
Fürbitten
Herr Jesus Christus, du bist mit uns unterwegs
und zeigst uns den Weg, den wir in deiner Nach-
folge gehen sollen. Du weißt um uns und kennst
unsere Sorgen und Ängste, Träume und Hoffnun-
gen. Höre unsere Bitten.

- Lasst uns beten für die Kinder und Jugendli-
chen, die Heimat und Orientierung brauchen. -
Stille (ca. 15 Sek.) - Jesus Christus, du Freund
der Menschen. A. Wir bitten dich, erhöre uns.
- Lasst uns beten für die Lehrerinnen und Leh-
rer, die Erzieherinnen und Erzieher: um den
Heiligen Geist, der Leben wachsen lässt. - Jesus
Christus, du Freund der Menschen. 
- Lasst uns beten für unsere Gemeinden: dass
sie Orte der Gottsuche bleiben und die Sehn-
sucht nach dem neuen Leben in der Welt wach
halten. - Jesus Christus, du Freund der Men-
schen. 
- Lasst uns beten für die Menschen, die dem
Sterben nahe sind: Stärke in ihnen die Hoffnung
auf die Auferstehung und das ewige Leben mit
dir. - Jesus Christus, du Freund der Menschen. 
- Lasst uns in der Stille in weiteren persönlichen
Anliegen beten. Stille - - Jesus Christus, du
Freund der Menschen. 

Gott, unser Vater, in deinem Sohn hast du uns ge-
zeigt, dass du mit uns unterwegs bist und es gut
mit uns meinst. Dafür sagen wir dir Dank und lo-
ben dich in Zeit und Ewigkeit.
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Der anwesende und zuhörende
Gott - Vernunftgemäß leben

Neunkirchen 24.Sept. 2006 in GB um 8.30
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Einführung
Der in unserer Mitte anwesende Herr sei mit
Euch!
Solange wir im Gottesdienst nur Zuschauer und
Zuhörer sind, geschieht mit uns nichts, und wir
verstehen den Weg Jesu nicht. Er wartet darauf,
dass wir mitgehen, mittragen, mitleiden. Dann
öffnet er uns sein Geheimnis.
 Im  ERÖFFNUNGSVERS leuchtet dieses Geheim-
nis Gottes, was er für uns ist und sein will, auf:
Das Heil des Volkes bin ich - so spricht der
Herr.
In jeder Not, aus der sie zu mir rufen, will ich sie
erhören.
Ich will ihr Herr sein für alle Zeit.

Unser allgemeines Schuldbekenntnis hat mehr
Alibifunktion als Nutzen, wenn es nicht konkret
wird. Ich habe gesündigt in Gedanken, Worten
und Werken stellt uns vor die Frage, worum un-
ser Denken im Alltag kreist und worüber wir re-
den. Kommt darin Gott noch vor? Ist uns be-
wusst, dass er zuhört, wenn wir reden? Ist unser
Tun von der Liebe getragen oder handeln wir
unbedacht, stumpfsinnig und mürrisch? Leben
wir vor ihm oder von ihm abgesondert.

Ich bekenne Gott, dem allmächtigen...

Kyrie: 463

Tagesgebet: Vom Tag (MB 237)
Heiliger Gott, du hast uns das Gebot der
Liebe zu dir und zu unserem Nächsten
aufgetragen als die Erfüllung des ganzes
Gesetzes. Gib uns die Kraft, dieses Gebot
treu zu befolgen, damit wir das ewige Le-
ben erlangen. Darum bitten wir durch Je-
sus Christus.

Meditation nach der Kommunion
Ich wohne
im Land des Habens
im Land der Blindheit
im Land des Egoismus
im Land des Hasses
im Land der Unfreiheit
im Land des Todes
auf dein Wort hin
will ich
den Aufbruch wagen
und in das Land ziehen
das du mir verheißen hast
Land des Lebens
will ich es nennen

Andrea Schwarz


